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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 37). 


1 37. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


8630 Am 8. Juni 1891, Abends gegen 7 Uhr, 
ſind in der Forſt Pentkowitz von dem Forſtaufſeher 
Max Peters zwei bisher nicht ermittelte Männer bei 
der unbefugten Ausübung der Jagd betroffen worden. 
Der eine Mann war etwa 1,80 Meter groß, von 
ſchlafem Wuchſe, trug einen blonden Schnurrbart und 
war mit hellen lengliſch⸗ledernen) Beinkleidern, einem 
dunklen Jaquet und einer Jockey⸗Mütze bekleidet. 

Der zweite war von kleinerer Figur, trug dunkle 
Beinkleider, ein hellgraues Jaquet und eine ähnliche 
Mütze wie der Erſte und hatte einen blonden Vollbart. 

Der kleinere der Wilddiebe hat auf den Forſt⸗ 
beamten geſchoſſen, worauf der Beamte auch auf ihn 
einen Schuß abgab, welcher getroffen zu haben ſcheint, 
da der Wilddieb unmittelbar nach dem Schuſſe laut 
aufgeſchrieen hat. } 

Jeder, der über die Perſon der Wilddiebe Auskunft 
geben zu können vermeint, wird erſucht, hiervon zu den 
Akten V I 493/91 Anzeige zu erſtatten. 

Danzig, den 28. Auguſt 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3631 Nachſtehende Mannſchaften entziehen ſich der 

militäriſchen Kontrele: 

1. Grenadier, Arbeiter Otto Puchalsky, geboren am 
1. Auguſt 1860 zu Kobulten Kreis Ortelsburg, 
zuletzt in der Beſſerung⸗Anſtalt Tapiau aufhaltſam 
geweſen. Derſelbe treibt ſich vermuthlich vaga⸗ 
bondirend umher. 

2. Musketier Knecht Adam Roſtek, geboren am 
20. Februar 1859 zu Nikolaiken Kreis Sensburg, 
zuletzt in Feilſchmidt Kreis Mohrungen aufhaltfam 
geweſen. 

. Musketier, Muſiker Karl Ludwig Hermann Treptau, 
geboren am 10. Oktober 1863 zu Königsberg, 
derſelbe iſt am 13 Januar cr. von der Arbeiter⸗ 
Kolonie Carlshof angeblich nach Königsberg entlaffen. 

4. Küraſſier, Schuhmachergeſelle Anton Radtke, ger 
boren am 25. Auguſt 1853 zu Freiheit Seeburg 
Kreis Röſſel, zuletzt in der Beſſerungs⸗Anſtalt 
Tapiau aufhaltſam geweſen. 

5. Maſchiniſten⸗Applikant, Heizer Harl Guſtav Göritz, 
geboren am 27. Februar 1858 zu Claußen Kreis 
Pr. Eylau. Derſelbe iſt am 23. März d. J. 
von der Arbeiter⸗Colonie Carlsdorf angeblich nach 
Dirſchau entlaffen, dort jedoch nicht zur An⸗ 
meldung gekommen und auch ſonſt nicht zu 
ermitteln geweſen. 
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Danzig, den 12. September 
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6. Erſatz⸗Reſerviſt, Maurer Franz Viktor Wisniewski, 
geboren am 23. Dezember 1859 zu Gr. Trampken 
Kreis Danzig, zuletzt in Arklitten Kreis Gerdaunen 
aufhaltſam geweſen. Derſelbe treibt ſich ver⸗ 
muthlich vagabondirend umher. 

Sämmtliche Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden 
ergebenſt erſucht, auf die Genannten zu achlen und 
ſie im Antreffungsfalle zur ſofortigen Anmeldung beim 
zuftändigen Bezirksfeldwebel anhalten, ſowie vom Veran⸗ 
laßten eine Nachricht hierher gelangen laſſen zu wollen. 
Raſtenburg, den 1. September 1891. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 
3632 Behufs Stellung des Arbeiters Auguſt 
Gronkowski, geboren am 23. April 1851 zu Neudorf, 
unter Polizei Aufſicht erſuchen wir um Angabe des 
zeitigen Aufenthalts des p. Gronkowskt. 
Marienburg, den 29. Auguſt 1891. 
Die Polizei⸗Berwaltung. 
Steckbriefe. 
3633 Der Küfilier der Reſerve — Seilergeſelle — 
Friedrich Armoneit, geboren am 29. Februar 1864 zu 
Kerklangken Kreis Pillkallen, hat ſich der militairiſchen 
Kontrole entzogen und iſt nicht zu ermitteln. 


Alle Polizeibehörden und Gendarmen werden erfucht, 


auf den Genannten zu fahnden, ihn im Ermittelungs⸗ 
falle dem nächſten Bezirksfeldwebel behufs Anmeldung 
zuführen und vom Geſchehenen hierher Mittheilung 
machen zu wollen. 

Bartenſtein, den 6. September 1891. 

Königl. Bezirks⸗Kommando. 
3634 Der Füſilier der Landwehr⸗Infanterie — 
Arbeiter — Julius Blum, geboren am 3. Mai 1852 
zu Guttſtadt Kreis Heilsberg, hat ſich der militairiſchen 
Kontrole entzogen und iſt nicht zu ermitteln. 

Alle Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden 
erſucht, auf den Genannten zu fahnden, ihn im Er⸗ 
mittelungsfalle dem nächſten Bezirksfeldwebel behufs 
Anmeldung zuführen und vom Geſchehenen hierher 
Mittheilung machen zu wollen. 

Bartenſtein, den 5. September 1891. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
3635 Gegen die unverehelichte Marie Emilie Eliſabeth 
Sawitzkt aus Alt Weinberg, geboren zu Danzig am 
11. Juli 1864, evangeliſch, welche flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. 8 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Alten 
II 39191 Nachricht zu geben. 
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Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Größe 1,55 m, 
Statur kräftig, Haare dunkel, Stirn frei, Augenbrauen 
dunkel, Augen braun, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund. 

Danzig, den 31. Auguſt 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3636 Gegen den Dienſtboten Heinrich Ebel, zuletzt 
in Schöneberg a. W. aufhaltſam geweſen, welcher ſich 
verborgen hält, fol eine durch rechtskräftiges Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Tiegenhof vom 8. Juli 
1891 erkannte Geldſtrafe von 10 Mark eventl. 3 Tagen 
Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, den p. Ebel, falls derſelbe über 
Zahlung der Geldſtrafe ſich nicht ausweiſt, oder Zahlung 
nicht leiſtet, zwecks Verbüßung der ſubftituirten Haftftrafe 
von 3 Tagen zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern, uns hiervon aber zu den Akten E 2091 
Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 1. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
3637 Gegen den Commis Arthur Baden aus Danzig, 
zuletzt Goldſchmiedegaſſe 26 wohnhaft, geboren am 
16. April 1870 zu Danzig moſaiſch, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hätt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzultefern und zu den 
Strafakten wider Baden Nachricht zu geben. (IL a N 210/90). 

Danzig, den 29. Auguft 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
3638 Gegen den Arbeiter Carl Bartſch zu Ohra, 


geboren daſelbſt am 18. Februar 1858 evangeliſch, 
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welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen 88 187, 194, 
196 Strafgeſetzbuchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider Bartſch Nachricht zugeben. (P L 1947/1). 

Danzig, den 29. Auguſt 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
3639 Gegen die Kellnerin Augufte Markowz aus 
Lauenburg i. Pom., jetzt unbekannten Aufenthalts, ges 
boren am 22. März 1873 in Polzin Kreis Putzig, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Uebertretung gegen § 361 ad 6 
Str.⸗Geſ.⸗Buchs verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu 
verhaften in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern 
und zu den Strafakten wider Markowz Nachricht zu 
geben. (P L 2266/91). 

Danzig, den 31. Auguſt 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
3640 Gegen den Schmied Emil Czerwinski, früher 
zu Grabow a. O., jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
zu Welpin Kreis Tuchel am 7. Februar 1860, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Körperverletzung durch Beſchluß der Ferien⸗ 
kammer zu Stettin vom 21. Auguft 1891 verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Acten M III 24/91 (wider Mielke und Gen.) 
Nachricht gelangen zu laſſen. 

Stettin, den 29. Auguſt 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3641 Gegen die nachbenannten Perſonen: 

J. den am 19. Februar 1867 zu Dt. Eylau geborenen 
Carl Guſtav Block, zuletzt in Dt. Eylau aufhaltſam, 

2. den am 23. Januar 1867 zu Dt. Eylau geborenen 
Eduard Albert Puſchmann, zuletzt in Dt. Eylau 
aufhaltſam, 

3. den am 17. Januar 1867 zu Dt. Eylau geborenen 
Herrmann Gottfried Schulz, zuletzt in Dt. Eylau 
aufhaltſam, 

4. den am 19. Dezember 1867 zu Klein⸗Herzogswalde 
geborenen Wilhelm Kolpack, zuletzt dort aufhaltſam, 

5. den am 2. Juli 1867 zu Klein⸗Schönforſt ge⸗ 
borenen Friedrich Laskowski, zuletzt in Schönberg 
aufhaltſam, 

6. den am 3. April 1867 zu Tillwalde geborenen 

Auguſt Schmidt, zuletzt in Klein⸗Herzogswalde 

aufhaltſam, 

den am 10. November 1867 zu Waldau A. ges 

borenen Peter Jeziorski, zuletzt in Waldau A. 

aufhaltſam, 

8. den am 5. April 1867 zu Bellſchwitz geborenen 
Carl Auguſt Dandelski, zuletzt in Friedrichsburg 
aufhaltſam, 

9, den am 10. September 1867 zu Bellſchwitz ge⸗ 
borenen Auguſt Neubert, zuletzt in Bellſchwitz auf⸗ 
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10. den am 21. Juni 1867 zu Bornitz geborenen 
Johann Friedrich Schipplick, zuletzt in Bornitz 
aufhaltſam, 

11. den am 8. Oktober 1867 zu Brunau geborenen 
Carl Gabriel, zuletzt in Brunau aufhaltſam, 

12. den am 5. September 1867 zu Faulen geborenen 
Wilhelm Jaynke, zuletzt in Faulen aufhaltſam, 

13. den am 3. Auguſt 1867 zu Vogtenthal, geborenen 
Friedrich Wilhelm Beutner, zuletzt in Vogtenthal 
aufhaltſam, 

14. den am 29. November 1867 zu Roſenau geborenen 
Carl Auguſt Neubert, zuletzt in Klein-Jauth auf⸗ 
haltſam, 

15. den am 30. Juni 1867 zu Gr. Liebenau geborenen 
Friedrich Schrödter, zuletzt in Gr. Aebenau auf⸗ 
haltſam, 

16. den am 26. September 1867 zu Vogtenthal ge⸗ 
borenen Friedrich Adolf Tittel, zuletzt in Vogtenthal 
aufhaltſam, 

17. den am 1. Auguſt 1867 zu Freywalde geborenen 
Guſtav Adolf Panzlau, zuletzt in Freywalde auf⸗ 
haltſam, 

18. den am 11. Auguſt 1867 zu Freyſtadt geborenen 
Auguſt Henſel, zuletzt in Freyſtadt aufhaltſam, 

19. den am 11. Auguſt 1867 zu Freyſtadt geborenen 
Guſtav Adolf Lange, zuletzt in Freyſtadt aufhaltſam, 
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39. 


den am 31. 


. den am 


den am 12. Januar 1867 zu Freyſtadt geborenen 
Auguſt Reinhold Schulz, zuletzt in Freyſtadt auf⸗ 
haltſam, 

Mai 1867 zu Goldau geborenen 
Wilhelm Neumann, zuletzt in Goldau aufhaltſam, 


den am 15. Juli 1867 zu Halbersdorf geborenen 


Auguſt Axt zuletzt in Halbersdorf aufhaltſam, 


3. den am 8. November 1867 zu Harnau geborenen 


Friedrich Wilhelm Friſchke, zuletzt in Harnau auf⸗ 
haltſam, 


den am 11. März 1867 zu Harnau geborenen 


Heinrich Holzhausen, zuletzt aufhaltſam in Harnau, 

27. Oktober 1867 zu Gr. Nipkau ge⸗ 
borenen Gottfried Woideck, zuletzt in Gr. Nipkau 
aufhaltſam, 


den am 25. Mai 1867 zu Pillichowo geborenen 


Herrmann Kablitz, zuletzt in Freyſtabt aufhaltſam, 


den am 14. März 1867 zu Rahnenberg geborenen 


Carl Wilhelm Czepanski, zuletzt in Rahnenberg 
aufhaltſam, 


den am 18. Auguſt 1867 zu Rahnenberg geborenen 


Wilhelm Czepanski, zuletzt in Rahnenberg auf- 
haltſam, 


den am 1. November 1867 zu Rahnenberg ge⸗ 


borenen Friedrich Krüger, zuletzt in Rahnenberg 
aufhaltſam, 


den am 26. Juli 1867 zu Rahnenberg geborenen 


Carl Sadroſinski, zuletzt in Rahnenberg aufhaltſam, 


31. den am 5. März 1867 zu Rleſenkirch geborenen 


Friedrich Herrmann Böhnert, zuletzt in Rieſenklrch 
aufhaltſam, 


den am 26. Juli 1867 zu Rieſenkirch geborenen 


Carl Olſchewski, zuletzt in Rieſenkirch aufhaltſam, 


den am 11. Juli 1867 zu Rieſenburg geborenen 


Friedrich August Hauſchulz, zuletzt in Rieſenburg 
aufhaltſam, 


den am 16. April 1867 zu Rieſenwalde geborenen 


Friedrich Ludwig Gehrmann, zuletzt in Rieſenwalde 
aufhaltſam, 


den am 12. Juni 1867 zu Rieſenwalde geborenen 


Carl Kolaſowsti, zuletzt in Rieſenwalde aufhaltſam, 
den am 6. November 1867 zu Gr. Rohdau ge⸗ 
borenen Auguſt Ehrlich, zuletzt in Stangenberg 
Kreis Stuhm aufhaltſam, 


37. den am 9. Dezember 1867 zu Roſenberg geborenen 


Guſtav Ernſt Gnuſchke, zuletzt in Chriſtburg Kreis 
Stuhm aufhaltſam, 


„den am 9. Auguſt 1867 zu Gr. Sonnenberg ge⸗ 


borenen Emil Guſtav Runde, zuletzt in Dalau 
aufhaltſam, 

den am 2. Dezember 1868 zu Unterwalde ger 
borenen Peter Alexander Franz Kohtz, zuletzt in 
Bönhoff Kreis Stuhm aufhaltſam, 

den am 14. Auguſt 1866 zu Alt⸗Mösland geborenen 
Carl Friedrich Lawrenz, zuletzt in Grünhagen Kreis 
Stuhm aufhaltſam, 


den am 26. April 1869 zu Berent geborenen 
Alexander Richter, zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
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42. den am 26. Dezember 1866 zu Krotoſchin ge⸗ 
borenen Guſtav Wyſſuſek, zuletzt in Waldau Kreis 
Roſenberg aufhaltſam, 

43. den am 26. Dezember 1866 zu Lippinken geborenen 
Franz Lewandowski, zuletzt in Gr. Peterwitz Kreis 
Roſenberg aufhaltſam, 

44. den am 20. Juni 1867 zu Löbau geborenen Adolf 
Cohn, zuletzt in Roſenberg aufhaltſam, 

welche flüchtig ſind und ſich verborgen halten, ſoll e ine 

durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Roſenberg vom 9. Juli 1891 
erkannte Geldſtrafe von je 160 Mark beigetrieben, im 

Falle des Unvermögens aber eine Gefängnißftrafe von 

je 32 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung abzu⸗ 
liefern, auch hierher zu den Alten M II 1791 Nachricht 
zu geben. 

Elbing, den 25. Auguſt 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3642 Gegen das Dienſtmädchen Veronika Hoffmann, 
zuletzt in Gnojau, jetzt unbekannten Aufenthalts, welche 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts Gefängniß abzuliefern und zu den 
dieſſeitigen Acten J 1732/91 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 3. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3643 Gegen den Bäckergeſellen Johannes Klein 
aus Alt Weinberg bei Schidlitz, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Acten 
II J 478/91 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur mittel, Haare dunkel, Stirn frei, blonder Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen dunkel, Augen blau, Zähne vollzählig, 
Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund. 

Danzig, den 25. Auguſt 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
13644 Geſtern Abend oder im Laufe der ver⸗ 
gangener Nacht iſt aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß 
der Unterſuchungsgefangene Commis George Lockies 
ohne feſten Wohnſitz, gegen welchen die Vorunterſuchung 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, Betrugs 
und Diebſtahls eröffnet iſt, entiprungen. 

Derſelbe war bekleidet mit einem braungrauen 
Stoffauzuge, einem Paar Ledergamaſchen, einem grauen 
Filzhut, einem weißen leinenen Hemde und einem weißen 
Hälschen. Strümpfe hatte derſelbe nicht. 

Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu 
verhaften und an das hieſige Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. 

Signalement: Geburtsort Kirlicken, Kreis Heibe⸗ 
krug, Religion evangeliſch, Alter 30 Jahr geboren den 
11. Auguſt 1861, Größe 1 Meter 64 Centimeter, Haar 
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dunkelblond, Stirn rundlich, Augenbrauen blond, Augen 
grau, Schnurrbart, Zähne defekt, Kin rundlich, Geſichts⸗ 
dildung rundlich, Geſichtsfarke geſund, Geſtalt mittel. 
Mohrungen i. Pr., den 4. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


30645 Gegen den Klempnergeſellen Emil Langkath 
zu Prauſt, geboren 19. Mai 1872 zu Johannisburg 
Oſtpr., evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen 
88 223, 223 a Str.⸗Geſ.⸗Buchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Gortſchalke Nachricht zu geben. (P L 1880/91). 

Danzig, den 4. September 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


3646 Gegen den Arbeiter Gottfried Heinrich Wagner 
aus Pangritz Colonie, geboren den 19. März 1870 ra- 
ſelbſt, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Elbing vom 13. Juli 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 6 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung ab⸗ 


zuliefern, auch hierher zu den Akten M. I. 108/91 Nach⸗ 


richt zu geben. 
Elbing, den 1. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3647 Gegen den Arbeiter (Schuhmachergeſell) Carl 
Auguſt Heß, zuletzt Tiſchlergaſſe 16 aufhaltſam, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 15 März 1860 


akten wider Ehinowski I. J. 669/91 hierher Nachricht 
zu geben. 
Danzig, den 4. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2650 Gegen den Tiſchlerlehrling Robert Schiemann 


aus Marienburg, geboren ebenda am 25. Auguſt 1871, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung und ſchweren Dieb⸗ 
ftabls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten J. 2187/0 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 2. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3651 Gegen den Arbeiter Joſeph Dettlaff aus 
Jägers burg Kr. Carthaus, z. Z. in Gr. Zünderfeld, 
24 Jahre alt, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ver⸗ 
gehens gegen 8 223, 223 a, 47 Strafgeſetzbuchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Albetzki und Genoſſen Nachricht zu geben. 
(P L 2493391). 

Danzig, den 4. September 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
3652 Gegen den Arbeiter Anton Dettlaff aus 
Jaegersburg Kreis Carthaus, z. Z. in Gr. Zünderfeld, 
21 Jahre alt, katholiſch, welcher flüchtig ift oder ſich 
verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Ver⸗ 
gehen gegen 8 223, 223 a, 47 Strafgeſetzbuchs, verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften, in das 


in Tilfit, evangeliſch, welcher flüchtig ift oder ſich ver⸗ | nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern und zu den Strafe 


borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 


Fakten wider Albetzti und Genoſſen Nachricht zu geben. 


verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in (P L 249309]. 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider Heß Nachricht zugeben. (P. L. 1374/91.) 
Danzig, den 4. September 1891. 
Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. 


3648 Gegen die unverehelichte Auguſte Zimnick aus 
Kl. Roſchau, geboren am 1. September 1867 zu Sobbowitz, 
evangeliſch, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, welche 
flüchtig iſt oder fich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
vom 13. Auguſt 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 
4 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, die⸗ 
ſelbe zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 

zuliefern und Nachricht hierher zu deu Akten VI. L. I. 

133/91 zu geben. 


Danzig, den 4. September 1891. ı 


Königliche Staatsauwaltſchaft. 


3649 Gegen den Arbeiter Albert Chinowski 
Galizien und zuletzt in Garnſee aufhaltſam geweſen, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift dle Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf- 


(Hinowski), geboren im April 1856 in Knappi, 5 
| 
| 
| 


Danzig, den 4. September 1891. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 
3653 Gegen den Arbeiter Johannn Quidzinski aus 
aus Koelln Kreis Neuſtadt, z. Z. in Gr. Zünderfeld, 


22 Jahre alt, katholiſcb, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 


borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehens 
gegen § 223, 223 a, 47 Strafgeſetzbuch verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Albetzki und Genoſſen Nachricht zu geben. 
(P L 249391.) 

Danzig, den 4. September 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
3654 Der hinter den Fährpächterſohn Joſeph 
Ludwikowski aus Bienkowko unterm 2. April 1891 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. V. A. 38/89. 

Culm, den 28. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
3655 Der hinter den Knecht Carl Bley aus Ellerwald 
(III. Trift) unter dem 26. April 1888 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. V D 113088. 
Elbing, den 31. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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3696 Der unterm 16. November 1888 hinter dem 3665 Der unterm 24 Februar 1891 hinter dem 
Wehrmann, Knecht Cornelius Wichmann aus Blumſtein | Knecht Dominik Smitkewicz aus Oslowo erlaſſene Steckbrief 
erloſſene Steckbrief wird erneuert. IV E 144/88. wird hierdurch erneuert. D 56/81. (cfr. Oeffentlichen 
Marienburg, den 28. Auguſt 1891. Anzeiger vom 7. März 1891 lfd. Nr. 960). 
Königliches Amtsgericht 4. Schwetz, den 1. September 1891. 


3657 Der hinter dem Bäckerlehrling Johann eee en 

dale Ad unter dem 4. Juni d. J. erlaſſene Steck⸗ Steckbriefs⸗ Erledigungen. 

brief wird erneuert. Aktenz. J 809/91. 3666 Der Hinter den Knecht Johann Powlkkowsli 
Elbing, den 29, Auguſt 1891. früher in Culm unterm 28. Mai 1891 erlaſſene Steck⸗ 
Der Erſte Staatsanwalt. brief iſt erledigt. 

363% Der hinter den Bäckergeſellen Wilhelm Culm, den 20. Auguſt 1891. 

Ellenfeldt früher in Leegſtrieß unterm 29. Juni 1889 Königliches Amtsgericht. 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 3667 Der hinter den Militärpflichtigen Michael 
Danzig, den 26. Auguſt 1891. Zukowski und 62 Genoſſen unter dem 21. Januar 1891 
Königliches Amtsgericht 12. erlaſſene, in Nr. 7 dieſes Blattes aufgenommene Gted- 


. j brief iſt bezüglich des unter Nr. 12 benannten Theophil 
2659 Der Hinter dem Korrigenden, Schornſtein⸗ 


Hoppe erledigt. 
feger, Johann Wyßa aus Schreibersdorf Kreis Nenftabt Ber a den 29. Auguſt 1891. 
in Schl. unterm 6. Mai d. J. erlaffene Steckbrief wird Der Erſte Staatsanwalt. 

erneuert. 3668 Der hinter den Tiſchlergeſellen Herrmann 
Konitz, den 30. Auguſt 1891. Guſtav Traugott Finkewitz. geboren am 19. Oktober 
Der Direktor 1860 in Lindenberg bei Jüterbogk, zuletzt in Cüſtrin 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anftalt. 20.9 er bia 2 Mißhandlung unterm 
3660 Der hinter den früheren Bennereiverwalter . Juni 91 in Stück 27 Nr. 2728 erlaſſene Steck⸗ 

Carl Berendt, früher in Pogutken, unterm 28. Auguſt brief wird hierdurch zurückgenommen. 
1889 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. III D 116/88. 


Landsberg a. W., den 31. Auguft 1891, 
Schöneck Weitpr., den 1. September 189 l. Königliche Staanannaleſchaft. 
Königliches Amtsgericht. 


30669 Der unterm 6. Jult 1891 hinter den Gärtner 
2661 Der hinter dem Kaufmann Hubert Jankowaki 


Hermann Granzin früber in Lauenburg erlaſſene und 
in Nr. 30 unter Nr. 3032 dieſes Anzeigers pro 1891 

unter dem 11. Dezember 1890 erlaſſene Steckbrief wird 

erneuert. Aktenz. J 904/90. 


abgedruckte Steckbrief iſt erledigt, 

Lauenburg i. Pomm., den 27. Auzuſt 1891. 

Elbing, den 31. Auguſt 1891. 80.20% Königliches Pi nn an 
Der Erfte Staatsanwalt. er hinter dem Knecht Friedrich Weſſel unter 

dem 21. A b teckbrief iſt erledigt. 

366 Der gegen die Reſerviſten: | em 2 uguſt cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledig 

1. Kaafmann Heinrich Regehr aus Marienburg, | 

2. Knecht Michael Ewald aus Gr. Lichtenau, i 


Elbing, den 1. September 1891. 
3. Maurer Paul Peter Porſch aus Taalau, 


Der Erſte Staatsanwalt. 
3671 Der hinter den Arbeiter (Böttchermeiſter) 
Auguſt Hellſtrom unter dem 18. November 1890 er⸗ 


unterm 23. Jun 1888 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. laſſene Steckbrief tft e ledigt. 
IV E 16/88. Elbing, den 31. Auguſt 1891. 
Marienburg, den 1. September 1891. Der Erſte Staatsanwalt. 


Königliches Amtsgericht. | Ban 1510 hinter die Arbeiter Rudolf und 19 
5 9 b. Kubitzki⸗Woydeck'ſchen Eheleute unter dem 8. Juli er. 
3663 Der unterm 14. Februar 1890 hinter den un ß ad ; 
früheren Förſter Heinrich Mallon aus Bromberg er- ee am 25. Auguſt 1891 erneuerte Steckbrief 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. P 688/89. Elbing, den 1. September 1891. 


en 9 Anzeiger vom 1. März 1890 lid. Der Erſte St atsanwalt 
Nr. 791). 9 . e e 5 
3673 Der hinter dem Beſitzer Ferdinand Freiwald 
Schweß, 70 e e 1891. unter dem 26. Auguſt d. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
nigliches Amtsgerickt. Elbing, den 1. Septemter 1891. 
2664 Der hinter den Wehrpflichtigen Kuecht Carl Der Erſte Staatsanwalt. 


Auguft Alexander unter dem 16. Oktober 1886 erlaſſene, 4674 Der hinter dem Arbeiter Jacob Borchert 
in Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird unter dem 25. Auguſt cr. erlaſſene Steckorief if 


erneuert. Aktenzeichen La M ! 18986. erledigt. . 
Danzig, den 5. September 1891. Elbing, den 5. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. Der Erſte Staatsanwalt. 
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3625 Der unterm 30. September 1359 gegen den 
Schachtmeiſter und Arbeiter Werner, (angeblich aus 
Schleſien) wegen Betrugs erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Hameln, den 1. September 1891. 

N Königliche Amtsanwaltſchaft. 

3626 Der hinter den Wehrpflichtigen Joſeph 
Döring und 57 Genoſſen unter dem 28. Oktober 1889 
erlaſſene, in Nr. 47 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt bezüglich des unter Nr. 12 aufgeführten 
Antonius Aloyſius Maximilian Wiercinski erledigt. 

Danzig, den 2. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangsverſteigerungen. 
36772 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung 
der Eycke'ſchen Grundſtücke Ohra Blatt 193 und 332 
und die auf den 30. September und 1. Oktober d. J. 
anberaumten Termine werden aufgehoben. 

Danzig, den 28. Auguft 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 4 

3678 In der Zwangsverſteigerungsſache von Putzig 
Blatt 312, 338 und 349 — K 2/91 — wird, nachdem 
der betreibende Gläubiger, Brauereibeſitzer L. O. 
Kämmerer in Danzig den Antrag auf Zwangsverſteigerung 
zurückgenommen hat, die Zwangs verſteigerung der Grund⸗ 
ſtücke Putzig Blatt 312, 338, 349 und der Verſteigerungs⸗ 
termin am 9. Oktober cr. hiermit aufgehoben. 

Putzig, den 27. Auguft 1891. 

Königliches Amtsgericht 1. 
3679 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Strebielin Band 90 I Blatt 253 
Artikel 5 auf den Namen des Johann von Dombrowski 
eingetragene, in Strebielin Kreis Neuſtadt Weſipr. be⸗ 
legene Grundſtück am 4. November 1891, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 10 von Neuem verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 32,23 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 36,29,30 Hektar zur Grundfteuer, 
mit 135 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
— Grundbuchblatts — Grundbuchartikels — etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundftück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 1, in den Dienſtſtunden, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 5 


ſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Etgenthum des Grundſtücks 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, 
Kaufgeld in 
Grundſtücks tritt. 


widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Bezug auf den Auſpruch an die Stelle des 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 7. November 1891, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuſtadt Weftpr., den 2. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3680 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Stüblau Blatt 12 auf den Namen 
des Gutsbeſitzers Carl Neumann eingetragene, zu 
Stüblau Kreis Dirſchau belegene Grundſtück am 
28. Oktober 1891, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3265,29 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 135,2345 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 735 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
aulagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grund buchblatts, etwaige Abschätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 
Zimmer 43 auf Pfefferſtadt eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An ⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 4 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Oktober 1891, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verkündet 
werden. i 

Danzig, den 27. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 
3681 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Scharfenort Blatt 10 auf den 
Namen des Johannes Utaſch eingetragene, im Dorfe 
Scharfenort, Kreis Danziger Höhe belegene Grundſtick 
am 5. November 1891, Vormittags 10 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle — Pfeffer ⸗ 4 
ſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
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Das Grundſtück iſt mit 15,93 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche 0,2610 Hektar zur Grundſteuer, mit 
138 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichlsſchreiberei 8, 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfabrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. November 1891, Mittags 12 Uhr. an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verkündet 
werden. 

Danzig den 29. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3682 Das im Grundbuche vom Dorfe Ramkau 
Kreis Danziger Höhe Band I Blatt 19 auf den Namen 
des Joſeph Wandtke eingetrazene daſelbſt belegene 
Grundſtück ſoll auf Antrag res Baſilius Valentin Wandtke, 
vertreten durch den Theilungspfleger Beſitzer Johann 
Falk zu Placy bei Kölln, Kreis Neuſtadt Weſipr., zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigentbümern 
am 30. Oktober 1891, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — on Gerichtsſtelle 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 zwangsweiſe verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 211,56 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 21,2488 Heltar zur Grundſteuer, 
mit 102 Mk. Nutzungswerth zur Geräudeſtener veranlagt. 
Auszug aus der Sö uerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grnndbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundfück betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigen thum des Grundſtücks 
bean ſpruchen, werden aufgeſocdert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erſolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 


Das Urthell über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. Oktober 1891, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 27. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


32683 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Borruczyn Band J Blatt 1 auf den 
Namen des Otto Schlücker eingetragene, im Kreiſe Carthaus 
belegene Grundſtück am 6. November 1891, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22 veriteigerl werden. 

Das Grundſtück iſt mit 26,69 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 36,60, 20 Hektar zur Grundfteuer, 
mit 93 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht bervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grunbſtücks 
beanspruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. November 1891, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Er. den 1. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


3684 Die nachbenannten Webrpflichtigen: 

1. Franz Maciejewski, am 18. Dezember 1868 zu 
Barloſchno geboren, katholiſch zuletzt in Barloſchno, 
Kreiſes Pr. Stargardt, aufhaltſam geweſen, nicht 
beftrait, 

2. Mathäus Kozlowski, am 20. September 1868 zu 
Bitonia geboren, katholisch, zuletzt in Bitonta, 
Kreiſes Pr. Stargard, aufhaltſam geweſen, nicht 
beſtraft, 

3. Johann Lempkowski, am 26. März 1868 zu 
Bitonia geboren, katholiſch, zuletzt in Btonta, 
aufhaltſam geweſen, nicht benraft, 


Tl re u 


n u \% 


12. 


13. 
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Johann Durawa, 
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Joſef Julius Kaliszewski, am 17. Februar 1868 


zu Bobau geboren, kotholiſch, zuletzt in Bobau 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
am 8. September 1868 zu 
Bordzichow geboren, katholiſch, zuletzt in Bordzichow 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraſt, 


. Auguſt Szmanta, am 7. April 1868 zu Bordzichow 


geboren, katholiſch, zuletzt in Bordzichow aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Franz Ceyer, am 19. Juli 1868 zu Borkau ge⸗ 


boren, katholisch, zuletzt in Borkau aufhaltſam ge⸗ 
weſen, nicht beſtraft, 


Stanislaus Willzewski, am 25. März 1868 zu 


Bresnow geboren, katholiſch, zuletzt in Bresnow 
auſhaltſam geweſen nicht beſtraft, 


. Martin Pawlowskf, am 2. November 1868 zu 


Neu⸗Bukowitz geboren, katholiſch, zuletzt in Neu⸗ 
Bukowitz aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


„Vincent Ceſarz, am 23. Januar 1868 in Alt⸗ 


Buſch geboren, katholiſch, zuletzt in Alt⸗Buſch auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Emil Julius Wieſe, am 4. Oktober 1868 zu 


Dreidorf geboren, evangeliſch, zuletzt in Dreidorf 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Peter Skalski, am 15. Dezember 1868 zu 
Gentomie geboren, katholiſch, zuletzt in Gentomie 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Johann Bialkowskfl, am 23. April 1868 zu 
Gentomie geboren, katholiſch zuletzt in Gentomie 
aufhaltſam geweſen, durch Urtheil der Strafkammer 
zu Pr. Stargard vom 1. Dezember 1886 
wegen Körperverletzung mit 2 Monaten Gefängniß 
beſtraft, 

Ignatz Urban, am 6. Juni 1868 zu Gentomie 
geboren, katholiſch, zuletzt in Gentomie aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


. Alexander Daniel, am 4. September 1868 zu 


Gouſiorken geboren, katholiſch, zuletzt in Gouftorken 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Johann Sznaſe, am 24. Auguſt 1868 zu Grüneberg 


geboren, katholiſch, zuletzt in Grüneberg aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Anton Szopinski, am 5. Oktober 1868 zu Grüne⸗ 


berg geboren, katholiſch, zuletzt in Grüneberg auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 


„Emil Blawat, am 14. Juli 1868 zu Hagenort 


geboren, evangeliſch, zuletzt in Hagenort aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Johann Sobich, am 29. Mai 1868 zu Gr. Jablau 


geboren, katholiſch, zuletzt in Reſenſchin aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

Peter Felski, am 11. Auguſt 1868, zu Wirsbinnen 
geboren, katholiſch, zuletzt in Karſchenken aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

Ignatz Jerling, am 23. Februar 1868 zu Stkor⸗ 
ſchenno geboren, katholiſch, zuletzt in Karſchenken 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


——— — ea ueuesheug; er K nn 
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„Mathias Julius Senger, am 24. Februar 


Alexander Maciejewski, 


Guſtav Carl Pellatz. 


Joſeph Delinski, 


Johann Wrobel, am 21. Mai 1868 zu Klanin 
geboren, katholiſch, zuletzt in Klanin aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


. Guftav Senger, am 7. Prärz 1868 zu Kokoſchken 


geboren, evangeliſch, zuletzt in Ebenau aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

1868 
zu Kokoſchken geboren, katholiſch, zuletzt in Ko⸗ 
koſchken aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


5. Johann Mania, am 17. Februar 1868 zu Krowno 


geboren, katholiſch, zuletzt in Krowno aufhaltfam 
geweſen, nicht beſtraft, 


z. Vincent Stoſik, am 19. Juli 1868 zu Krowno 


geboren, katholiſch, zuletzt in Krowno aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Franz Zywick, am 12. Auguſt 1868 zu Labuhnken 


geboren, katholiſch, zuletzt in Labuhnken aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Joſeph Glowacki, am 19. Februar 1868 zu Mi⸗ 


rotken geboren, katholiſch, zuletzt in Mirotken auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 
Franz Theodor Pasda, am 4. Auguſt 1868 zu 
Mlinsk geboren, katholiſch, zuletzt in Dreidorf auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 


. Joſeph Jurzyk, am 2. Februar 1868 zu Neudorf 


geboren, katholiſch, zuletzt in Kokoſchken aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

Rochus Michael Brodnickt, am 8. September 1868 
zu Neukirch geboren, katholiſch, zuletzt in Neukirch 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


32. Johann Kowalski, am 26. April 1868 zu Oſſiek 


geboren, katholiſch, zuletzt in Oſſick aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Franz Cajetan Litza, am 7. Auguſt 1868 zu 


Oſſowo geboren, katholiſch, zuletzt in Oſſowo 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
am 7. Mai 1868 zu 
Oſſowo geboren, katholiſch, 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
am 26. März 1868 in 
Oſſowo geboren, evangeliſch, zuletzt in Oſſowo 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


„Johann Czapski, am 15. März 1868 zu Ponſchau 


geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Franz Deinowski, am 28. Juli 1868 in Ponſchau 


geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

am 17. Oktober 1868 in 
Ponſchau geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
Johann Kloß, am 11. September 1868 zu 
Ponſchan geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


„Miſchael Kajuth, am 29. September 1868 zu 


Ponſchau geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


zuletzt in Oſſobo 


56. 


57. 


58. 


. Krank Kloß, 


3. Franz Wylubsli, 


. Iſidor Haftka, 


„Anton Laskowski, 


Stanislaus Zurrek, am 17. 


Joſevh Cwiklinski, 
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am 31. Oltober 1868 zu Ponſchau 
geboren, katholisch, zuletzt in Ponſchau aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


„Joſeph Gybas, am 8. März 1868 zu Lubbla 


geboren, katholiſch, zuletzt in Radegaſt aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

am 29. Februar 1868 zu 
Reſenſchin geboren, katholiſch, zuletzt in Reſenſchin 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Alexander Hochmut, am 4. Februar 1868 zu 


Riewalde geboren, katholiſch, zuletzt in Klonowken 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
am 3. September 1868 zu 
Riewalde geboren, katholiſch, zuletzt in Gnieſchau 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


3. Michael Klinowski, am 3. September 1868 zu 


Riewalde geboren, katholisch, zuletzt in Swaroſchin 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

am 8. Februar 1868 zu 
Riewalde geboren, katholiſch, zuletzt in Spen⸗ 
gawsken aufhalrſam geweſen, nicht beſtraft, 

Juni 1868 zu 
Riewalde geboren, katholiſch, zuletzt in Riewalde 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft. 


„Joſeph Koſecki, am 3. Januar 1868 in Roſenthal 


geboren, katholiſch, zuletzt in Schwarzwald auf⸗ 
daltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Simon Plotla, am 3. Juli 1868 zu Roſentbal 


geboren, katholiſch, zuletzt in Roſenthal aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

am 21. Januar 1868 zu 
Schwarzwald Dorf geboren, katboliſch, zuletzt in 
Zellgoſch aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


„Johann Gradowski, am 8. Juli 1868 in Schwarz⸗ 


waſſer geboren, katholiſch, zuletzt in Kaltſprinz 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Alexander Imianowski, am 25. Januar 1868 


zu Militſchek geboren, katholiſch, zuletzt in 
Militſchek aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


. Johann Pilat, am 19. Juli 1868 zu Skurz ge⸗ 


boten, katholiſch, zuletzt in Sturz aufhaltſam ge⸗ 
weſen, nicht beftralt, 


Alexander Franz Cybulsli, am 8. September 


1868 zu Pr. Stargard geboren, katholiſch, zuletzt 
in Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, nicht 
beſtraft, 

Emil Adolph Gröhnke, am 20. September 1868 
zu Pr. Stargard geboren, evangeliſch, zuletzt in 
Ir. Stargard aufhaltſam geweſen, nicht befiraft, 
Franz Conrad Jerzewski, am 25. November 
1858 zu Pr. Stargard geboren, katholiſch, zuletzt 
in Henfig aufholtſam geweſen, nicht beſtraft, 
Wilhelm Hermann Adoſph Neumann, evau⸗ 
26. Juli 1868 zu Pr. Stargard geboren, am 
geliſc, zuletzt in Pr. Stargard aufhaltſam ger 
weſen, nicht beſtraft, 


— 
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Johann Trooka, am 27. November 1868 zu 
Pr. Stargard geboren, katholiſch, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, nicht beftraft, 
Joſeph Klebbo, am 17. Februar 1868 zu Hoch⸗ 
Stüblau geboren, katholiſch, zuletzt in Hoch Stüblau 
aufhaltſam geweſen, nit beſtraft, 
Hermann Guſtav Kolch, geboren 29. October 
1868 zu Hoch Stüblau, katholiſch, zuletzt in 
Oſſowo aufbaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
Franz Kitowski, am 19. Dezember 1868 zu 
Hoch ⸗Slüblau geboren, katholiſch, zuletzt in 
Hoch⸗Stüblau aufhaltſam geweſen, durch Urtheil 
des Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 
1. Februar 1884 wegen Diebſtahls mit 5 Tagen 
Gefängnis beſtraft, 
Franz Meloch, am 3. Juni 1868 zu Summin 
geboren, katholiſch. zuletzt in Summin aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 
Gottlieb Hermann Neubauer, am 10. April 1868 
zu Summin geboren, evangeliſch, zuletzt in 
Summin aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
Robert Gottlieb Ackermann, am 8. November 
1868 zu Suzemin geboren, evangeliſch, zuletzt in 
Suzemin aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
Carl Wilhelm Kerlin, am 21. Mai 1868 zu 
Suzemin geboren, evangeliſch, zuletzt in Suzemin 
aufhaltſam geweſen, ncht beſtraft, 
Theodor Brzeski, am 15. October 1868 zu 
Mermet geboren, katholiſch, zuletzt in Mermet 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
Mathias Kotlewski, am 23. September 1868 zu 
Wda geboren, katholiſch, zuletzt in Wda auf⸗ 
haliſam geweſen, durch Urtheil des Schöffen⸗ 
gerichts zu Pr. Stargard vom 27. April 1885 
wegen unberechtigten Fiſchens mit 3 Mark eventl. 
1 Tag Haft beſtraft, 
Alexander Hejmowski, am 27. März 1868 zu 
Wielbrandowo geboren, katholiſch, zuletzt in 
Wielbrandowo aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
0 Kalltes, am 26. September 1868 zu 
ielbrandowo geboren, evangeliſch, zuletzt in 
Wielbrandowo aufhaltſam geweſen, nickt beſtraft, 
Joſeph Dunaiski, am 7. Juli 1868 zu Wollen⸗ 
thal geboren, katholiſch, zuletzt in Wollenthol auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 
Joſeph Kittowski, am 4. April 1868 in Wollen⸗ 
thal geboren, katholiſch, zuletzt in Wollenthal auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 
Johann Fial, am 13. Dezember 1868 zu Zduny 
geboren, katholiſc, zuletzt in Swaroſchin auf⸗ 
baltſam geweſen, nicht beſtraft, 
Joſeph Guz, am 3. Februar 1868 zu Zellgoſch 
geboren, katholiſch, zuletzt in Zellgoſch aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Arthur Gustav Friedrich Röske, am 17. Sep⸗ 
tember 1868 zu Bitonia geboren, evangelisch, 
zuletzt in Bitonia aufßaltſam geweſen, nicht 


beſtraft, 
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76. Joſeph Bialy, am 6. Januar 1868 in Bresnow 
geboren, katholiſch, zuletzt in Kl. Gartz aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

77. Johann Auguft Swiczkowski, am 25. März 
1868 zu Lienfitz geboren, katholiſch, zuletzt in 
Lindenberg aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſtich dem Eintritte in den Dienft des ſtehenden Heeres 
rer der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abf. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 2. Dezember 
1891, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichem Landrath zu Pr. Stargard über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M 2 56/91 

Danzig, den 25. Auguſt 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3685 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Arbeiter Eduard Zander geb. den 18. Dezember 
1865 zu Liebſchau, zuletzt wohnhaft in Czerbienſchin, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

2. Wehrmann Martin Schodrowski geboren den 
1. Dezember 1860 zu Swaroſchin, zuletzt wohnhaft 
in Zduny, 

3. Wehrmann Rudolf Ludwig Kornitz geboren den 
29. Auguſt 1859 zu Czernikau, zuletzt wohnhaft 
in Spengawsken, 

4. Gefreiter Amandos Myszewski geboren den 
9. Dezember 1865 zu Kokoſchken, zuletzt wohnhaft 
in Pr. Stargard, 

5. Reſerviſt Julius Johann Steinke geboren den 
14. September 1865 zu Lippi, zuletzt wohnhaft 
in Kollenz, 

6. Gefreiter Theodor Friedrich Lauge geboren den 
19. Juli 1865 zu Czernikau, zuletzt wohnhaft in 
Pr. Stargard, 

7. Erſatzreſerviſt Johann Peftfa geb. den 22. Dezember 
1866 zu Wolſche, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 

8. Erſatzreſerviſt Franz Machajewski, geboren den 
2. Oktober 1868 zu Summin, zuletzt wohnhaft 
daſelbſt, 

9. Erſatzreſerviſt Franz Ronczkowski geboren den 
1. Oktober 1868 zu Czechlau zuletzt wohnhaft 
daſelbft, 

10. Erſatzreſerviſt Joſef Laskowskti geboren den 
5. September 1863 zu Neuhof zuletzt wohnhaft 
in Klonowken, 


11. Erſatzreſerviſt Vincent Kiedroweki geboren den Landgerichts auf den 18. 


20. Juli 1865 zu Kl. Pallubin zuletzt wohnhaft 
in Schwarzwaſſer, 
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12. Erſatzreſerviſt Johann Hoffmann geboren den 
3. Oktober 1867 zu Bodan zuletzt wohnhaft in 
Roſenthal, 

13. Exſatzreſerviſt Stanislaus Bunkowski geboren 
den 15. November 1864 zu Hermanshof zuletzt 
wohnhaft in Oſſowo, 

ſdumtlich jetzt unbekannten Aufenthalts werden beſchuldigt, 
als beurlaubte Reſerviſten bezw. Wehrmänner der Landwehr 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein bezw. als Erſatz⸗ 
reſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu fein, ohne von 
ihrer bevorſtehenden Auswanderung der Militairbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 
Nr. 3 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den BO. Oktober 1891, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu 
Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 471 reſp. 472 der Str. P. O. 
von dem Königlichen Bezirks Kommando zu Düffelborf 
und zu Pr. Stargard ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt 
werden. 

Pr. Stargard, den 31. Juli 1891. 

Eggert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3686 Der Seemann Joſeph Koſtrach, geboren am 
20. Auguſt 1865 zu Mechlinken (Kreis Putzig), zuletzt 
in Kielau (Kreis Neuſtadt Weſtpr.) aufhaltſam geweſen, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wird beſchuldigt, als be⸗ 
urlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
ſein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf- 
geſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 10. November 
1891, Vormittags 9¼ Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht hierſelbſt zur Hauptverbaudlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Neustadt Weſtpr. 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Zoppot, den 22. Auguſt 1891. 


Sieh, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3687 Die verehelichte Seefahrer Amalie Louiſe 
Marks geborene Freymuth zu Danzig, Wallgaſſe Nr. 8, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Ferber in Danzig, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Seefahrer Hermann 
Marks, unbekannten v ufenthalts, wegen Eheſcheidung 
mit dem Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und 
den Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu erklären, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor di erfte Clvilkammer des Königlichen 
Dezember 1891, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


555 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird die ſer 
Auszug der Klage bekaunt gemacht. 

Danzig, den 1. September 1891. 

Adolph, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
36886 Gegen den am 14. März 1869 zu Schöneck 
im Kreiſe Berent geborenen Grenadier Valerian Albert 
Semrau der 4. Kompagnie Kaiſer Alexander Garde. 
Grenadier⸗Regiments Nr. iſt der Fahr enfluchts⸗Prozeß 
im Ungehorſams⸗Verfahren eingeleitet worden. Derſelbe 
wird aufgefordert, fi fpäteftens in dem auf Mittwoch, 
den 16. Dezember 1891, Vormittags 11 Uhr, 
im biefigen Militär⸗Gerichts⸗Lokale anberaumten Ter ⸗ 
mine zu melden, mit der Warnung, daß im Falle des 
Ausbleibens die Unterſuchung geſchloſſen, der Abweſende 
für fahnenflüchtig erklärt und in eine Geldbuße von 
150 bis 3000 Maik verurtßeilt werden wird. 

St.-Qu. Niemegk. den 1. September 1891. 
Königliches Gericht der 2. Garde⸗ Infanterie - Divifion. 
3689 Die Arbeiterfrau Franziska Marchewicz ge⸗ 
borene Mitikowski zu Pr. Stargard, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Levyſohn in Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Arkeiter Franz Marchewicz, zuletzt in 
Schöneck Weſtpr., jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung mit dem Aultage, das zwiſchen Parteien 
beſtehende Band der Ehe zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig auf den 18. Dezember 1891, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. Auguſt 1891. 

Adolph, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3690 Die Befttzer Valentin und Marianna geb. 
Kleina⸗Golunski'ſchen Eheleute in Ponſchau haben das 
Aufgebot der Hypothekenurkunde über die im Grundbuche 
von Ponſchau Bl. 9 A in Aktheilung III Nr. 6 zufolze 
Verfügung vom 27. März 1862 eingetragene und von 
dort auf Ponſchau Blatt 139 übertragene Poſt von 
320 Thaler, rückſtändiges Kaufgeld der 4 Geſchwiſter 
Kleina, Leon, Joſef, Martin und Anna, aus dem Ber- 
trage vom 31. Januar 1862, welche Urkunde gebildet 
iſt aus der Ausfertigung des genannten Vertrages ſowie 
dem Hypothekenbuchauszuge und der Eintragungsnote 
vom 14. April 1862, behufs Löſchung der Poſt im 
Grundbuche beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 21. Dezember 
1891, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 


Gerichte Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebotstermine 
feine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 


widrigenfalls die Kroftloserklärung der Urkunde erfolgen 


wird. 
Pr. Stargard, den 31. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Gn! 


Im Grundbuche des dem Eigenthümer Johann 


Plebuch gehörigen Grundftücks Neuteich Blatt 127 ſtehen 
in Abtheilung III Nr. 3: 450 Thaler Kaufgelderreſt 
aus dem Kaufvertrage vom 1. März 1852 zufolge Ver⸗ 
fügung vom 12. Dezember 1852 eingetragen, welche 


zufolge Verfügung vom 


13. April 1864 für den Hof⸗ 


beſitzer Cornelius Janzen zu Brodſack umgeſchrieben 
worden ſind. 


Die Poſt ift angeblich getilgt und ſoll im Grundbuche 


gelöſcht werden. 


deshalb 


Auf den Antcag des Grundſtückseigenthümers werden 
die Rechtsnachfolger des Hypothekenglänbigers, 


Cornelius Janzen aufgefordert. ihre Anſprüche und Rechte 
auf die Poſt, ſpäteſtens im Aufgebotstermine den 14. Ja; 
nuar 1892, Mittags 12 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen 
auf die Poſt werden ausgeſchloſſen werden. 


Tlegenhof, den 24. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3692 Nachbenannte Perſonen: 


10. 


jur 


12. 


Franz Muszunsti, geboren am 25. Juli 1865 in 


Wompiersk, Krels Straßburg Weftpr., zuletzt auf⸗ 
haltſam in Grünhagen; Kreis Stuhm, 

Wilbelm Paul Carl Richter, geboren am 13. April 
1866 in Prenzlau, Kreis Prenzlau, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Elbing, 


„ Friedrich Kurſinski, geboren am 26. Auguft 1867 


zu Amſee, Kreis Roſenberg Weſtpr, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Kl. Nipkau, Kreis Roſenberg, Weſtpr., 
Otto Eduard Krüger, geboren am 16. November 
1867 zu Harnau Kreis Rosenberg, zuletzt in 
Schakenbruch Kreis Roſenberg Weſtpr. aufhaltſam 
Gottfried Boß, geboren am 21. Februar 1867 in 
Bolten Kreis Roſenberg, zuletzt aufhaltſam in 
Polken Kreis Roſenbera, 

Carl Michalkowski, geboren am 5. September 1867 
zu Rothwaſſer, Kreis Roſenberg, zuletzt aufhaltſam 
in Friedrichsburg, Kreis Roſenberg, 

Auguft Haldau, geboren am 1. Januar 1867 zu 
Kl. Tromnau Kreis Roſenberg, zuletzt in Kl. Tromnau 
Kreis Roſenberg aufhaltſam, 

Chriſtian Fiſcher, geboren am 13. September 1866 
in Gr. Ludwigsdorf, Kreis Rosenberg, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Gr. Ludwigsdorf Kreis Roſenberg, 
Michael Nemski, geboren am 27. April 1865 in 
Garden Kreis Roſenberg, zuletzt aufhaltſam in 
Garden Kreis Roſenberg, 

Friedrich Wilhelm Neumann, geboren am 14. No⸗ 
vember 1865 zu Kl. Ludwigsdorf Kreis Roſenberg, 
zuletzt aufhaltſam in Ludwigsdorf Kreis Roſenberg, 
Auguft Guſtav Emil Bewersdorf, geboren am 
13. Auguſt 1868 in Güldenboden Kreis Elbing, 
zuletzt aufhaltſam in Güldendoden Kreis Elbing, 
Carl Gustav Blank, geboren am 15. Dezember 
1868 in Unterkerbswalde, Kreis Elbing, zuletzt 
aufhaltſam in Unterkerbswalde, Kreis Elbing, 


n 


„Johann Peter Bonſchke, geboren am 23. 


Friedrich Wilhelm Brieß, geboren am 28. Februar 


Eduard Guſtav Fiedler, geboren am 8. Mai 1868 


Johann Iffländer, geboren am 10. September 1868 


Jacob Janzen, geboren am 9. November 1868 


Auguſt Soft, geboren am 12. Oktober 1868 in 


Johann Jakob Kuhn, geboren am 26. Auguſt 


Franz Langwald, geboren am 27. Dezember 1868 
George Rudolf Liedtke, geboren am 8. Juni 1868 
Carl Guſtav Miebl, geboren am 20. November 


Johann Hermann Mock, geboren am 29. 
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Johann Heinrich Blodau, geboren am 25. Oktober 32. 


1868 in Wolfsdorf⸗ Niederung Kreis Elbing, 
1 aufhaltſam in Wolfsdorf⸗Niederung Kreis 


bing, Bo, 


März 
1868 zu Einlage Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 


zu Einlage Kreis Elbing, 34. 


Carl Guſtav Brandt, geboren am 10. Juli 1868 
zu Fürftenau Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 


Fürſtenau, Kreis Elbing, 35 
Andreas Guſtav Julius Brandt, geboren am 

19. Mai 1868 in Lakendorf Kreis Elbing, zuletzt 

aufhaltſam in vakendorf, Kreis Elbing, 36 


Carl Robert Braun, geboren am 18. Mai 1868 


in Aſchbuden Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Aſchbuden, Kreis Elbing, 


1868 zu Pangritz⸗Colonie Kreis Elbing, zuletzt 
aufhaltſam in Pangritz⸗Colonie Kreis Elbing 


in Bollwerk Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Bollwerk Kreis Elbing, 
Carl Friedrichſohn, geboren am 24. Januar 1868 


in Bollwerk Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Bollwerk Kreis Elbing, 


in Rückenau, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Rückenau, Kreis Elbing, 


zu Neudorf, Kreis Elbing, 
Neudorf, Kreis Elbing, 
Johann Auguſt Jäetzli, geboren am 24. April 
1868 in Oberkerbswalde, Kreis Elbing, zuletzt 
aufhaltſam in Oberkerbswalde, Kreis Elbing, 


zuletzt aufhaltſam in 


Horfterbuſch, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Horfterbuſch, Kreis Elbing, 


1868 zu Kl. Mausdorf Kreis Elbing, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Kl. Mausdorf Kreis Elbing, 

Heinrich Krüger, geboren am 5 Dezember 1868 
in Hakendorf, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Hakendorf, Kreis Elbing, 


in Neuhof Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam in 
Neuhof, Kreis Elbing, 


zu Streckfuß Kreis Elbing zuletzt aufhaltſam in 
Streckfuß, Kreis Elbing, 


1868 in Stuba, Kreis Elbing, zuletzt aufbaltfam 
in Stuba, Kreis Elbing, 


— — — —ꝛ—̃ — — 
ee 
3 NS 


1868 in Kl. Mausdorf, Kreis Elbing, zuletzt auf⸗ 


balſſam in Kl. Maus dorf Kreis Elbing, 52. 
Heinrich Albert Nickel, geboren am 14. October 
1868 in Plohnen, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam | 53. 


in Plohnen, Kreis Elbing, 


46. 


Bartholomäus Guſtav Günther, 


. Albert 


Felix Johannis Eduard Hüllen, 


Juli | 51. 


Carl Friedrich Pauls, geboren am 12. April 1868 
in Horſterbuſch, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Horſterbuſch, Kreis Elbing, 

Johannes Penner, geboren am 23. Mai 1868 in 
Oberkerbswalde, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Oberkerbswalde, Kreis Elbing, 

Johann Eduard Pörſchke, geboren am 9. Dezember 
1868 in Lakendorf, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Lakendorf, Kreis Elbing, 


Johann Friedrich Radke, geboren am 1. Dezember 


1868 in Krebsfelde, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Krebsfelde, Kreis Elbing, 


Otto Reinhold Reiß, geboren am 29. Junuar 


1868 in Gr. Wickerau, Kreis Elbing, zuletzt auf⸗ 
baltſam in Gr. Wickerau, Kreis Elbing, 


. Auanft Peter Rodowski, geboren am 30. Juni 


1868 in Heegewald, Kreis Elbing, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Heegewald, Kreis Elbing. 

Heinrich Talewskſ, geboren am 12. Mai oder 
30. April 1868 in Berdjansk, in Rußland, zuletzt 
aufhaltſam in Zeyer, Kreis Elbing, 


Gerhard Schnitzer, geboren am 24. 12. Auguſt 


1868 in Darmſtadt in Rußland, zuletzt aufhaltſam 
in Wolfs dorf, Kreis Elbing, 


Jobann Heinrich Schwarz, geboren am 25. Mai 


1868 in Fürſtenau, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Fürftenau, Kreis Elbing, 


„Johann Wilhelm Wendt, geboren am 23. September 


1868 in Lupushorſi, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Lupushorſt, Kreis Elbing, 

Theodor Emanuel Brunitzki, geboren am 4. April 
1867 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 


Heinrich Rudolf Sindram, geboren am 22. Januar 


1867 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 


. Emanuel Wilhelm Eduard Gregor Bubach, geboren 


am 28. Juli 1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Elbing, 


Julius Wilhelm Dunkel, geboren am 16. Junt 


1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing. 
Guftav Fietlau, geboren am 5. November 1868 
in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
geboren am 
16. Januar 1868 in Elbing zuletzt aufhaltſam in 
Elbing, 


Wilhelm Albert George, geboren am 6. November 


1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
Emil Ilgner, geboren am 20. Mai 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
geboren am 
12. September 1868 kn Elbing, zuletzt auftaltſam 
in Elbing, 

Guſtav Adolf Richard Kaftan, geboren am 7. April 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Eloing, 
Robert Mox Müller, geboren am 30. September 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
Ludwig Robert Prange, geboren am 18. April 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
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54. 
55. 


Emil Hermann Pahlke, geboren am 26. Oktober 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
Guſtav Adolf Prack, geboren am 25. Oktober 1868 
in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
Albert Alexander Raudies, geboren am 6. März 
1868 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing. 
57. Guſtav Adolf Tiede, geboren am 19. Auguſt 1868 
in Elbing, zuletzt aufhaltſam in E bing, 
58. Julius Antonius Neum ann, geboren am J. Oktober 

1869 in Elbing, zuletzt aufhaltſam in Elbing, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen ohne Erlaubnis das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgebalten zu haben. 
Vergehen gegen 81 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſeiden werden auf den 23. November 
1891, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des 
Königlichen Landsgerichts zu Elbing zur Hauptverhandlung 
geladen. Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
den Königlichen Landräthen zu Strasburg, Prenzlau, 
Roſenberg und Eibing und dem Civil⸗Vorſitzenden des 
Stadtkreiſes Elbing über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt 
werden. 

Elbing, den 19. Auguſt 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

3692 Der Steinſchläger Gottfried Schimmelpfennig 
zu Chriſtburg vertreten durch den Rechtsanwalt Battre zu 
Elbing, klagt gegen ſeine Ehefrau Heuriette Schimmelpfennig 
geborne Olſchewski, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, 
auf Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung mit dem 
Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und die Be⸗ 
klagte für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und 
ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 21. November 
1891, Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen 
bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 26. Auguft 1891. 
Thielhein, Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3694 Der minderjährige Schmerzenreich Hyacinth 
Moritz Brzesky, vertreten durch ſeinen Vormund, den 
Organiſten Johann Kukawka zu Gorrenczyn, dieſee im 
Prozeß vertreten durch den Rechtsanwalt Dobe in Danzig, 
klagt gegen die verwittwete Frau Ritterautsbeſitzer Louise 
Wilhelmine Sophie Boelcke geb. Dobſchitzkti zu Wertheim 
und Genoſſen, als Erben dez verſtorkenen Ritterguts⸗ 
beſitzers Moritz Boelcke zu Wertheim, darunter gegen 
den Moritz Boelcke früher zu Wertheim, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen außerebelicher Erzeugung durch deren 
Erblaſſer auf Alimente mit dem Antrage: 

1. Die Beklagten zu verurtheilen, an Alimenten für 

den am 21. März 1833 außerehelich geborenen 


56. 


—— nern en nn er Erne rr n  en E se Senn. —— OstnRS-ETeIFETEeie ae Aa nase nenn BE run 


Kläger Schmerzenreich Hyacinth Moritz Brzeskly 


bis zu deſſen zurückgelegten 14. Lebensjahr vom 

1. Januar 1890 ab an monatlichen Alimenten die 

Summe von 12 Mark, die rückſtändige ſofort, die 

laufenden in vierteljährlichen Pränumerations raten 

zu zahlen. 

2. Das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären, 
und ladet den Mitbeklagten Moritz Boelcke zur weiteren 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Zoppot auf den 19. No⸗ 
vember 1891, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Zoppot, den 28. Auguſt 1891. 

Kwiecinski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3695 Im Grundbuche des dem Hofbeſitzer Theodor 
Zimmermann gehörigen Grundſtücks Lupushorſt Bd. I 
Blatt 29 ſtehen 
in Abtheilung III unter Nr. 1 ein Vatererbe von 

5 Thr 45 Groſchen für Johann Jacob Kapitzki 

aus dem Erbrezeſſe vom 23. September 1784 

durch Verfügung vom 15. Januar 1811; 

Nr. 2 ein Muttereibe reip. Nachlaßforderung von 53 Thlr. 
70 Groſchen 12 Pfennig; verzinslich zu 4% jähr⸗ 
lich für den abweſenden Georg Kapitzki aus dem 
Erbrezeſſe vom 8. October 1800 durch Verfügung 
vom 15. Januar 1811; 

‚eine Forderung von noch 129 Thlr. 63 Gr. I Pfg. 
für den Johann Bohl modo deſſen Erben durch 
Verfügung vom 16. April 1811, welche Poſt aus 
der Urkunde vom 7. September 1808 durch Ver⸗ 
fügung vom 15. Februar 1822 auf 

1. Helene Bohl verehel. Johann Scheffler, 

2. Dorothea Bohl verehel. Martin Fleiſchhauer, 
3. Chriſtine Regine Bohl verehl. David Liedtke, 
4. Anna Marie Bohl verehel. Gottfried Krohn, 
5. David Werner 

umgeſchrieben iſt, 

ein getragen. 

Bei der Poſt Abth. III Nr. 3 iſt für den Juſtiz ⸗ 
commiſſarius Bauer in Berlin durch Verfügung vom 
14. Mai 1824 ein Arreſt in Höhe von 8 Thaler 
12 Sgr. 6 Pfg. eingetragen. - 

Dieſe Poſten find angeblich getilgt und ſollen im 
Grundbuche gelöſcht werden. 

Auf den Antrag des Grundſtückseigenthümers 
werden deshalb die Rechtsnachfolger dec Hypotheken⸗ 
gläubiger Johann Jacob Kapitzki, Georg Kapitzki, Helene 
Scheffler geb. Bohl, Dorothea Fleiſchhauer geb. Bohl, 
Chriſtine Regine Liedtke geb. Bohl, Anna Marie Krohn 
geb. Bohl, David Werner und Juſtizcommiſſarius Bauer 
aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine vom 
14. Januar 1892, Mittags 12 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gerichte ihre Auſprüche und Re ute 
auf genannte Poſten anzumelden, widrigenfalls fie mit 
ihren Anſprüchen auf dieſelben werden ausgeſchloſſen werden. 

Tiegenhof, den 25. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Nr. 


= 


Lau⸗ Name, Stand oder Gewerbe 
fende und 
Nr. Wohnort des Hinterlegers. 


1. | Der Lankee direktor der Provinz Weſt⸗ 
preußen. 


2. Königliches Amtsgericht in Berent. 


1. Königl. Lendrathsamt in Carthaus. 


2. Der Subhaftationsrichter in Carthaus. 


14 1 FO 1 a 
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We 1125 Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort 
he derjenigen Perſon, an welche der hinterlegte 
f Betrag ausgezahlt werben ſoll. 
1 
I. Anmtsgerichtsbezirk 
34,90 Eventl. an den Kiugbeſitzer Arolph Schwonke 
Nefibeitand. | aus Lorenz ober die Königliche Gerichts kaſſe in 
Be rent. 
35,.— De 
II. Amtsgerichtsbezirk 
260.40 cr 
47,92 — 
und 


34,54 


x bie e r 1 5 
Wg Hintertegungsmae, bei welchen im Laufe des Vierteljahres bom 
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zeichniß 5 
1. Oktober bis Ende Dezember 1891 die Einſtellung der Verzinſung bevorficht. 
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Name des 
Gläubigers, für 
welchen die 
Hinterlegung 
erfolgt iſt. 


Angabe der Veranlaſſung zur Hinterlegung ſowie Bezeichnung der Tag der bevorſte⸗ 
henden Einſtellung 
Behörde, bei welcher die Rechtsangelegenheit ſchwebt. der Verzinſung. 


„ ee 


Berent. 


Für die Berenter Der Geſammibetrag von 671 Mark 15 Pf. wurde als Brand⸗ 1. November 1891. 
Creditgeſellſchaftſ entſchädigung des Grundftücks Lorenz Blatt 16 aus dem Grunde hinter ⸗ 


für das Königl. legt weil: | | 
Steuer⸗Amt in 1. die Berent'er Kredit⸗Geſellſchaft auf Grund des Pfündungs⸗ und 


Berent als Ge⸗ Ueberweiſungsbeſchluſſes des Königlichen Amtsgerichts in Berent vom 
richtskoftener⸗ 16. Juli 1881, M. 92/81 und vom 25. Juni 1881 M 81/81. 
hebeſtelle und für 2. das Königliche Steueramt in Berent mittelſt Pfändungs⸗ und 
den Bauernſohn Ueberweiſungsbeſchluſſes vom 18. Juni 1881 und 5. Juli 1881 
Adolf Schwonke den obigen Betrag gepfändet hatte. 

in Lorenz. Außerdem wurde von dem Bauernsohn Adolf Schwonke aue 


Lorenz ebenfalls an Brandentſchädigung Anſpruch erhoben, weil 
letzterer das Grundſtück gekauft und das abgebrannte Gebäude neu 
erdaut hatte. Der Betrag von 636 Mark 25 Pf. und 1 Mark 
40 Pf. Zinſen ift im Dezember 1881 an die Berenter Kredit 
Geſellſchaft ausgezahlt worden. 


Der Betrag iſt von dem Altſitzer Gorra gefunden und unterſchlagen.] 1. Dezember 1891. 
Unterſuchungsſache wider den Altfitzer Thomas Gorra aus Skorzewo 
beim Königlichen Amtsgericht in Berent. D 223/81. 


Carthaus. 


Für den Be- Grundentſchädigung für das von Ober⸗Grzybno Blatt 1 zu dem Chauſſeebau | 1. Oktober 1891. 
ſitzer des Grund⸗ Carthaus⸗Seefeld abgetretene Land, welche wegen der auf dem Grundſtück 
ſtücks Ober⸗ haftenden Hypothekenſchulden nicht hot ausgezahlt werden können. Außerdem 
Grzybno Blatt] iſt in Zwangsvollſtreckungsſachen des Schmiedemeiſters Zolnowski zu Grzybno 
Johann Bene] wider den früheren Beſitzer Carl Wohlfahrt V M % 80 und VI M 2181 
kowski und für] durch die Ueberweiſungsurkunde des Königlichen Amtsgerichts zu Carthaus 
deſſen Vor- | vom 1. Dezember 1880 und 17. Januar 1881 die angeblich dem Beklagten 
i Carl auf die Grundentſchädigung zuſtehende Forderung für den Kläger gepfändet. 
Wohlfahrt. 


Für die Königl. In der Zwangsverſteigerungsſache des dem Joſeph Bemowski gehörigen | 1. November 1891. 
Regierung in Grundſtücks Klukowahutta Blatt 13 iſt in dem Kaufgelderbelegungstermin 
Danzig. den 7. Juli 1881 auf Grund der Eintragungen Abth. III Nr. 1. 3. Nach⸗ 
ſtehendes liquidirt: 


1. Für die Königliche Regierung in Danzig 47 Mark 92 Pf. 
2 Separationskoſten für die Königl. Regierung in Danzig 34 Mark 54 Pf. 


Da ſich im Termin ben 7. Juli 1881 ſeitens des Intereſſenten Niemand 
meldete, ſo wurde vom Subhaſtationsrichter beſchloſſen, die vorſtehenden 
Beträge zu hinterlegen. 


Bemowski'ſche Zwangsverſteigerungsſache von Klukowahutta Batt 13 
K. 58/81. 
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Lau⸗ Name, Stand oder Gewerbe 1 100 Name, Stand oder Gewerbe und Wohnort 
fende und e derjenigen Perſon, an welche der hinterlegte 
Nr. Wohnort des Hinterlegers. N Belrag ausgezahlt werden ſoll. 
Ab 
III. Amtsgerichtsbezirk 
1. | Rechtsanwalt Teßmer für die Handlung 300,— Unbeſtimmt. 
Ewert & Schlick in Magdeburg. 
2. | Kaufmann Carl Voigt hier. Fiſchmarkt. 40, — Bleibt der Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts IX zu Panzig vorbehalten. 
* 
IV. Amtsgerichtsbezirk 
117 Befitzer Joſef Brzoska zu Karſchenken 66,45 Unbeſtimmt. 
bei Oſieck. 
8697 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 6. Seefahrer Robert Rudolf Johann Lohrmann, zu⸗ 
Ale 


Guſtav Andreas Borowski, ſeit 1868 in Rußland 
aufhaltſam, geboren am 19. Auguſt 1867 zu 
Fiſcherbabte, Sohn des Einwohners Martin 
Borowski und der Renate Hochfeldt, erangeliſch, 
Johann Paul Lehmann, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 8. Februat 1867 zu Gottswalde, 
Sohn der unverehelichten Friederike Henriette 
Lehmann, evangeliſch, 

Carl Friedrich Neubauer, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 28. März 1867 in Grebinerfeld, 


Sohn der unverehelichten Renate Neubauer, 
evangeliſch, 
Gottfried Erdwann Goergens, ſeit 1869 in 


Rußland aufbhaltſam, geboren am 12. Auguſt 1867 
zu Groſchkenkampe, Sohn des Johann Joceb 
Goergens und der Eliſabet) Puy, evangeliſch, 


Cornelius Hermann Stobbe, ſeit 1868 oder 1869 


in Rußland aufhaltſam, geboren am 12. Auguſt 
1867 zu Groſchkenkampe, Sohn des Hermann 
Stobbe und der Marie Klingenberg, evangeliſch, 


10. 


letzt und zwar vorausſichtlich bis zum Jahre 1893 
in Amerika aufhaltſam, geboren am 22. September 
1867 zu Heubude, Sohn der Arbeiter Martin und 
Christine geborene Holz- Lohmann'ſchen Eheleute 
evangeliſch, 

Johann Carl Weiſſbroth, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 4. Mai 1867 zu Heubude, Sohn der 
Einwohner Johann Carl und Florentine geborene 
Schmidt⸗Weiſſbroth'ſchen Eheleute, katholiſch, 
Frietrich Auguſt Schulz, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 23. Auguſt 1867 zu Kaeſemark, Sohn 
der unverehelichten Jullanna Schulz, evangeliſch, 
Julius Eenſt Liedtke, zuletzt in Amecika aufhaltſam, 
geboren am 1. Juni 1867 zu Langfelde, Sohn 
des Einwohners Johann Liedtke und der Katharina 
Derks, katholiſch, 

Guſtab Emil Puy, ſeit 1869 in Rußland auf⸗ 
baltfam, geboren am 26. Januar 1867 zu Neu- 
krügerskampe, Sohn des Einwohners Goltfried 
Puy und der Maria Lindenau, evangeltſch, 


2 a TE 


Name des 
Gläubigers, für 


welchen die 


Hinterlegung 


erfolgt iſt. 


Danzig. 


Angabe der Veranlaſſung zur Hinterlegung ſowie Bezeichnung der 
Behörde, bei welcher die Rechtsangelegenheit ſchwebt. 


2. Arreftfantion 
Königliches Amtsgericht IX Ewert & Schlick ca Groth VI M 680/80. 


Arreſtkautlon 


Tag der bevorſte⸗ 
henden Einſtellung 
der Verzinſung. 


1. Dezember 1891. 


1. Dezember 1891. 


in Sachen des Kaufmanns Carl Voigt zu Danzig ca Georg Hannemann 
zu Emaus beim Königlichen Amtsgericht IX zu Danzig VI G 313/81. 


Pr. Stargard. 


Der Beſitzer Joſeph Brzoska zu Karſchenken, iſt durch Erkenntniß 


1. Dezember 1891 


des Königlichen Amtsgerichts in Pr. Stargard vom 15. Oktober 1881 
III b C 796/81 verurtheilt, den Betrag von 60 Mark nebſt 6%, Zinfen 
ſeit dem 1. Januar 1880 an den Kaufmann Max Merten zu Neuenburg 
zu zahlen oder bei der Königlichen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe in Danzig zu 


hinterlegen. 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit unter Bezugnahme auf die 88 53 bis 55 und 57 der Hinter⸗ 
legungsordnung vem 14. März 1879 (Geſetzſammlung Seite 249) öffentlich bekannt gemacht. 


Danzig, den 4. September 1891. 


Königliche Regierung. 


„Friedrich Wilhelm Schneider, ſeit 1883 in Amerika 


aufhaltſam, geboren am 24. Juli 1868 zu Letzkauer⸗ 
weide, Sohn der unverehelichten Erdmuth Schneider, 
evangeliſch, 


Otto Guſtav Adolf Arendt, ſeit 1882 in Amerika 
aufhaltſam, geboren am 13. Dezember 1867 zu 
Schmerblock, Sohn, des Malers Johann Wilhelm 
Arendt und der Anna Regine Polk, evangeliſch, 


Gottfried Auguft Aſſmann, zuletzt in Schaſtopol 
Kreis Alexandrowo aufhaltſam, geboren am 28. März 
1867 zu Stutthof, Sohn des Einwohners Johaan 
Aſſmann und der Adelgunde Kauffmann, evangeliſch, 


Paul Gottfried Bahr, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 6. September 1867 zu Stutthof, Sohn 
des Bartel Bahr und der Chriſtine Schönhof, 
evangeliſch, 


. Johann Reinhold Dzaak, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 19. Dezember 1867 zu Stutthof, 
Sohn der unverehelichten Erdmuth Dzaaf, evangeliſch, 


Wetzel. 


16. 


17. 


Seefahrer Friedrich Gottlieb Ferdigand Gringmann, 


unbekannten Aufenthalts, geboren am 9. Juli 1867 
zu Stutthof, Sohn des Eigenthümers Ferdinand 
Gottlieb Gringmann und der Sarah Eltſabeth 
Biethau, evangeliſch, 

Friedrich Johann Gurginskt, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 31. März 1867 zu Woſſitz, 
Sohn der unverehelichten Juſtine Gurginski, 
evangeliſch, 


Johann Joſef Koslowski, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 4. April 1867 zu Gr. Zünder, Sohn 
des Einwohners Mathias Koslowski und der Anna 
Schwarzkopf, katholiſch, 


Peter Friedrich Mubl, zuletzt in Amerika auf⸗ 


haltſam, geboren am 30. April 1867 in Gr. Zünder, 
Sohn des Arbeiters Auguſt Muhl und der Florentine 
Purſcheng, evangeliſch, 

Hofbeſitzerſohn Cornelius Toers, zuletzt in Amerika 
aufbaltfam, geboren am 3. November 1868 in 
Krampitz, Sohn des Hofbeſitzers Jacob Toers und 
der Marie Wiebe, menonitiſcher Rel'gion, 
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werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienfl des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem miluärpſtichtigen Alter fich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Diefelden werden auf den 8. Dezember 1891, 
Vormittags 12 ¼ Uhr, vor die Erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath des Kreiſes Danziger 
Niederung zu Danzig über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtbeilt 
werden. VI M 265/91. 

Danzig, den 31. Auguſt 1891. 

Königliche Staatsanwaltfchaft. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
36985 Der Uhrmacher Hermann Broeſe aus Thorn 
und deſſen Ehefrau Emma geborene Oeſterle haben nach 
Eintritt der Großjährigkeit der letzteren die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung do dato 
Culmſee, den 1. Auguſt 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte 
und von derſelben während der Ehe durch Erbſchaft, 
Glücks fälle oder auf andere Weiſe erworbene Vermögen 
die Natur des vertraglich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Thorn, den 7. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

3699 Die Bauunternehmer Guftav und Bertha 
geb. Nötzel⸗Wilke'ſchen Eheleute, früher in Thorn, jetzt 
in Dt. Eylau wohnhaft, haben laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung d. d. Thorn, den 24. Mal 1890 vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das von der 
Ehefrau eingebrachte Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens hat. 

Dt. Eylau, den 31. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht 1. 
3700 Der frühere Kaufmann jetzige Expedient Eenſt 
Steppuhn und deſſen Ehefrau Anna geb. Conrad haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Oſterode, 
den 27. März 1885 ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Steppuhn'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Oſterode nach Elbing verlegt haben, 
auf den Antrag vom 1. Auguſt 1891 von Neuem 
bekannt gemacht. 

Elbing, den 11. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
3701 Der Kaufmann Joſeph Seeligmann aus 
Biſchofswerder im Kreiſe Roſenberg, in Jamielnik im 
Kreiſe Loebau Weſtpr. wohnhaft, und das Fräulein 


Sufanna Laska aus Long, letztere im Belſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß alles Vermögen, welches die zu⸗ 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder welches die⸗ 
ſelbe während der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtneſſe orer auf irgend eine andere Art 
erwerben ſollte, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 14. Juli 1891 
ausgeſchloſſen. 
Loebau Weſtpr., den 3. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3702 Der Lehrer Auguft Patſchull aus Tempelburg 
und das Fräulein Clara Weckerle aus Putzig, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Andreas Weckerle 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrags d. d. Putzig 
den 29. Juli 1891 ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, 
daß Alles, was die Braut einbringt und während der 
Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 5. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2703 Der Lehrer Anton Feſtag und feine Ehefrau 
Johanna geborene von Sarnowekl aus Hoch⸗Stüblau 
jetzt in Lukoſchin wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Pr. Stargard, den 27. April 1888 ausgeſchloſſen. 
Dies wird auf Grund des § 426 Th. II Tit. I 
A. L. R. bekannt gemacht, nachdem die Lehrer Anton 
und Johanna geborene von Sarnowski⸗Feſtag'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Lukoſchin verlegt haben. 
Dirſchau, den 12. August 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3704 Der Arbeiter Julius Lewandowski und die 
Jungfrau Johanna Emilie Greifelt, beide aus Danzig, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 10. Auguſt 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 10. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3705 Der Gutsbeſitzer Victor Kauffmaun aus 
Schoenſee und das Fräulein Ottilie Möller aus Plus⸗ 
kowenz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Gollub den 27. Juli 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
das von der Braut in die Ehe eingebrachte Vermögen, 
ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe und Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 14. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3706 Der Amtsrichter Paul Urban aus Neumarck 
Weſtpr. und das Fräulein Katharina v. Marées aus 
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Berlin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Eoeelin, den 7. Auzuſt 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Neumark, den 13. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3707 Der Kaufmann Guſtav Hopp aus Pr. Holland 
und die verwittwete Gaſtwirthsfrau Emma Freytag aus 
Bülowsheide haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß alles dasjenige Vermögen, welches ein Ehegatte in 
die Ehe einbringt oder durch Erbſchaft, Geſchenke oder 
Glücksfälle während derſelben erhält, deſſen vorbehaltenes 
Vermögen ſein ſoll, laut Vertrages vom 17. Auguſt 1891, 
ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 17. Auguft 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3108 Der Gutsbeſitzer Emil Kübler aus Rukoſchin 
und das Fräulein Mathilde Oppenheimer aus Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ene die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 10. Auguſt 
1891 ausgeſchloſſen und dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 
Dirſchau, den 19. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3709 Der Kaufmann Adolph Sielmann aus 
Karthaus und das Fräulein Pauline Hirſchberg aus 
Prauſt, letztere mit Zuſtimmung und Genehmigung ihres 
Vaters, des Religionslehrers a. D. Samiel Hirſchberg, 
daſelbft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom | 
19. Auguſt 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücks fälle, Schenkungen orer ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben fol. | 
Danzig, den 19, Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3710 Die Guts beſitzer Carl und Jeanette, geborene 
Fiſcher⸗Wienecke ſchen Eheleute, früher zu Wittomin bei 
Kl. Katz, jetzt zu Oliva wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 8. Juli 1889 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücks fälle, Schenkungen oder fonft zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, was bei 
Verlegung des Wohnfitzes derſelben von Wittomin rach 
Oliva republicirt wird. 
Danzig, den 21. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3711 Der Amtsrichter Arthur Ludwig aus Marien⸗ 
burg und Fräulein Julie Hedwig Marghitta Wolf aus 
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Dresden haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 18. Auguſt 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt iſt. 
Marienburg, den 21. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
32712 Der Kaufmann Alex Conitzer und deſſen 
Ehefrau Dorothea Conitzer geb. Müller, beide aus 
Marienwerder, haben nach Eingehung ihrer Ehe, letztere 
bei erreichter Großjährigkeit, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Marienwerder, den 21. Juli 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches die Ehefrau 
in die Ehe eingebracht hat und während der Dauer 
der Ehe erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 11. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 

3713 Der Stahlſchmidgeſelle Albert Meyer aus 
Rheda und die Hebeamme, Wittwe Pauline Dorſch geh. 
Olter aus Weißfluß haben für die von ihnen einzu⸗ 
gehende Ehe durch Vertrag vom 22. Auguſt 1891 die 
Gemeinſchaft der Güter un) des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dasjenige Vermögen, 
welches die Braut ihrem zukünftigen Ehemanne in die 
Ehe einbringt, oder wäbrend derſelben ſei es durch 


Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, eigene 


Thätigkeit, oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die 


Natur und Wirkung des ausdrücklich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 


Neuſtadt Weſtpr., den 22. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
83714 Der Arbeiter Gottlieb Torkler und deſſen 
Ehefrau Anna Amalie Torkler geb. Albat aus Neuteich 
haben nach der auf Grund des § 392 Thl. II. Tit. 2 
Art. R. geſchehenen Abſonderung ihres gegenſeitigen 
Vermögens für die Dauer ihrer Ehe gemäß § 420 
J. e. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


laut Ehevertrages d. d Tiegenhof, den 25. August 1891 


mit der Beſtimmung ausgeſchlsſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe eingebracht hat oder in ſtehender 
Ehe erwerben ſollte, ſei es durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle, eigene Arbeit, Schenkungen 


oder auf andere Weiſe, die Eigenſchaft des geſetzlich 


vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Tiegenhof, den 25. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3115 Der Kaufmann Paul Hellmoldt zu Thorn 
und das Fräulein Elıfe Grabe, Tochter der verwittweten 
Frau Kaufmann Anna Grabe, geb. Hellmoldt zu Thorn 
baden vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 


22. Auguſt 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles Vermögen, welches die Braut in die Ehe 
einbringt, ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe 
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durch Erbſchaften, Vermächtaiſſe, Schenkungen, Glücks⸗ Verſchiedene Bekanntmachungen. 


fälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Eigenſchaft des 
Woche een Wem e ſoll. 3721 Zufolge Verfügung vom 28. Auguſt cr. iſt 


am 31. Auguſt cr. die unter der gemeinſchaftlichen Firma 
ol, den 22. Auguſt 1891. Budda'er Torfſtreu⸗Fabrik Arens und Ee. fel dem 
Königliches Amtsgericht. 1. Juni 1891 aus den Kaufleuten 
3716 Der Steinſetzer Johann Sieks und die ver⸗ Leopold Arens zu Lubichow, 
wittwete Zimmermann Pankau Amalie geborene Bergmann, Leopold Arens zu Pr. Stargard, 
beide aus Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Heier Handelsgeſellſchaft in das hiefige Geſellſcha fts⸗ 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag Regiſter unter Nr. 43 mit dem Bemerken eingetragen, 
dom heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dieſelbe in Lubichow ihren Sitz hat und die Be⸗ 
daß das von der Wittwe Pankau in die Ehe ein⸗ fugniß zur Vertretung der Geſellſchaft jedem der Geſell⸗ 
gebrachte und von derſelben während der Ehe durch ſchafter ſebſtſtändig zuſteht. 

Erbſchaften Geſchenke Glücksfälle oder ſonſtwie erworbene Pr. Stargard, den 31. Auguſt 1891. 

Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben Königliches Amtsgericht. 

und dem Ehemanne daran weder Beſitz noch Verwaltung 3722 Das Konkursverfahren über das Vermögen 


noch Nießbrauch guftehen fol, der Händler Louis und Hedwi 
g geb. Goeritz⸗Hoffmann' ſchen 
Culmt, BA: la ; Eheleute zu Tiegenhof wird, nachdem der in dem Ver⸗ 
nigliches Amtsgericht. Aa e vom 17. Auguſt 1891 angenommene 
3717 Berichtigun Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß vom 
In der Bekanntmachung ta 36 Nr. 3627 muß 17. Auguſt 1891 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 
die gebeten Verhandlung vom 7. Auguſt 1891 Tiegenhof, den J. September 1 
anſtatt vom 7. April 1891 lauten. Königliches Amtsgericht. 


5 3 d 
3718 Der gorftaufjeder en gen 15 dude en aer Mich ze a num 
er e e Ehe er Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er» 
der Guter und des 5 15 laut Vertrag vom 3. Auguſt] bebung von Einwendunzen gegen das Schlußverzeichniz 
1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der der bei bei Vertheilung zu beruͤckſichtigenden Forderungen 
Braut in die Ehe eingedrachte und während der Ehe zu und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht 


thbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 
erwerbende Vermögen die Natur des vertragsmäßig vor, | DeTTCE 
ee Vermögens haben ſoll. den 23. September 1891, Vormittags 11 Uhr, vor dem 


Schöneck, den 23. Auguſt 1891. Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 2 


Königliches Amtsgericht. beſtimmt. 


9 
3719 Der Buchhalter Otto Krueger und deſſen Ahrtöhſs, den 1 IP 


Ehefrau Margarete geb. Schlakat, früher in Cprifibur hi hau Rn: 9 ; 

ei 1 e enkenpöinzönfiee ihrer Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Ede die Gemeinſchaft der Güter und des Ermerbes | 8 7 4 Ueker den Nachlaß des am 10. Juni 1891 

laut Vechandlung d. d. Chriſtburg, den 26. März 1890 zu Schöneck verſtorbenen Schuh machermeiſters Wilhelm 

mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Wies ner und über das qütergemeinſchaftliche Vermögen 

und auch das künftige Vermögen der Ehefrau die Natur des] ſeiuer Ehefrau, der Wittwe Mathilde Wiesner geb. 


Vorbehaltenen haben ſoll. VBariſch in Schöneck iſt beute am 5. September 1891 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes Nachmittags 1 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 
hierher bekannt gemacht. l Konkursverwalter: Der Privat⸗Sekretair Guſtav 
Elbing, den 24. Auguſt 1891. Deutſchendorf in Schöneck. N 
Königliches Amtsgericht. Aumeldefriſt und offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis zum 1. Oktober 1891. 
20 Der Schiffsführer Georg Henry Schönfeld 
15 Erkennen und Fräulein Maria Caroline Rielau Beſchlußfaffung über die Wahl eines anderen 


u Elolng haben vor Eingehung der Ehe durch Vertrag Verwalters, Beſtellung eines Gläubiger⸗Ausſchuſſes und 
125 22. Aan 1891 die a RN Güter eventuell über die § 120 Reichs-Konkncs, Ordnung be⸗ 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchleſſen, zeichneten Gegenſtände den 3. Oktober 1891 Vormittags 


daß dem getenwärligen Vermögen der Braut und Allem, 10 Uhr. ü 
was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle Prüfungstermin den 13. Oktober 1891 Vormittags 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 11 Uhr. 
Vermögens beigelegt wird. Schöneck, den 5. September 1801. 
Marienburg, den 31. Auguſt 1891. Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Königliches Amtsgericht. Wil ſch, Sekretair. 


Juſſerate im „Oef fentlichen A neige we zum „Amts b 1 a!“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Druck von A. Schroth in Danzig. 
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